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Franzöſiſche Niederlage vor Verdun
Die franzöſiſchen Sozialiſten und die

Friedensfrage
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Ende Auguſt
Alles ſpricht dafür daß die Pariſer Regierung dabei

bleiben wird den franzöſiſchen Sozialiſten die Päſſe zur
Stockholmer Reiſe zu verweigern Herr Ribot deſſen Tage
als Miniſterpräſident vielleicht gezählt ſind ſchöpft den Mut
zu dieſer Ablehhung vor allem aus Waſhington wo man die
Sozialiſten Konferenz zu Stockholm noch weit mehr verab
ſcheut und fürchtet als in irgend einer anderen Hauptſtadt
der Entente Unter dieſen Umſtänden zweifelt man in
franzöſiſchen Sozialiſtenkreiſen ob die Konferenz überhaupt
in nächſter Zeit wird abgehalten werden können Deshalb
haben die Sozialiſten aber keineswegs die Hoffnung aufge
geben noch eines Tages nach Stockholm zu gehen und die
Note des Papſtes hat ſie in ihrer Auffaſſung beſtärkt daß
der pſychologiſche Moment gekommen iſt tatkräftig für die
Wiederherſtellung des europäiſchen Friedens auf der Grund
lage einer aufrichtigen Verſöhnung der kämpfenden Völker
zu wirken

Es iſt eine paradoxe Tatſache daß die päpſtliche Note in
Frankreich nur in den ſozialiſtiſchen Arbeiterkreiſen Aner
kennung und Verſtändnis gefunden hat während die mit dem
galliſchen Militarismus eng verknüpften Katholiken ſie mit
Entſchiedenheit und deutlichem Mißvergnügen ablehnten
Die Atheiſten und Freigeiſter Frankreichs haben den Schritt
des Vatikans viel ſympathiſcher begrüßt als die Klerikalen
die auf der Trikolore des Symbol des Sacre Coeur ſchmerz

n rn e Kriegsmüdigkeit ehe nnut in de zu wie ſeine Nahrungsforgenwachſen und eine Volksa über ten un Kuſeben
würde heute zweifellos eine ungeheure Mehrheit für den
Frieden ergeben ſogar für den Frieden ohne die Wieder
einverleibung Elſaß Lothringens welche die Pariſer Staats
männer zwar als die unauslöſchliche Sehnſucht aller Fran
zoſen erklären aber die ihnen in Wirklichkeit faſt ebenſo
gleichgültig iſt wie den Ruſſen die Eroberung der Darda
nellen Die franzöſiſchen Sozialiſten kennen dieſe Stim
mung des Volkes ſehr gut und deshalb hatten ſie beſchloſſen
an der Stockholmer Konferenz teilzunehmen und die Gewerk
ſchaften Frankreichs haben vor wenigen Tagen denſelben
Beſchluß gefaßt Noch vor einem Jahre weigerten ſich die
franzöſiſchen Arbeiter und ihre Führer entſchieden an einer
internationalen Ausſprache teilzunehmen und mit dem
Feinde in Berührung zu treten Jhre Wandlung iſt ein un
trügliches Symptom für die Friedensſehnſucht des Volkes
in Frankreich Daran kann auch die Weigerung der Regie
rung den Sozialiſten Päſſe für die Fahrt nach Stockholm
auszuſtellen nichts ändern

Während des ganzen Krieges hat die franzöſiſche Sozial
demokratie ſchwer unter dem Mangel eines Führers von
großer überragender Perſönlichkeit gelitten wie es vor dem
Kriege Jaures war Weil dieſer Führer fehlte gelang es

der Regierung eine ihr günſtige Uneinigkeit innerhalb der

naliſtiſchen und einem radikalen Flügel beſteht Zwei
Männer ſcheinen vor allen übrigen berufen eines Tages die
Erbſchaft Jaures anzutreten Albert Thomas der gegen
wärtige Munitionsminiſter und Jean Longuet der Führer
der Minderheit von Radikalen die längſt die Mehrheit
der Parlamentsfraktion darſtellt und Enkel von Karl Marx
Thomas ſteht notgedrungen als Miniſter zur Regierung aber
hat in der letzten Zeit verſchiedene ſtarke Schwankungen
durchgemacht und iſt jedenfalls kein Sozial Nationaliſt
wie etwa Compere Morel Perſönlich iſt jedoch Thomas
zweifellos für Abhaltung der Stockholmer Konferenz und
Teilnahme der Franzoſen an derſelben er iſt ein viel zu
kluger Politiker um nicht längſt erkannt zu haben eine
roße Mehrheit der franzöſiſchen Arbeiterſchaft keine GelegenZeit vorübergehen laſſen möchte ſo bald wie möglich eine

Verſtändigung zwiſchen den kriegführenden Völkern herbei
zuführen Auch was Elſaß Lothringen betrifft iſt er einer
verſöhnlichen Löſung des Problems nicht völlig abgeneigt
eben weil er weiß wie wenig im Grunde den Arbeitern
Frankreichs an dieſer chauviniſtiſchen Angelegenheit gelegen
iſt

Wenn er richtig und rechtzeitig zu handeln verſteht
erſcheint Albert Thomas berufen noch einmal in Frankreich
eine große Rolle zu ſpielen Vorläufig kann man nur ſagen
daß er offenbar nicht gewillt iſt dieſe glänzende Zukunft
unter allen Umſtänden ſeiner Zugehörigkeit zur Regierung
zu opfern Trotzdem bleibt er in gewiſſem Sinne eine pro
blematiſche Natur während Jean Longuet als der unzwei
deutige geborene Volkstribun erſcheint Der Einfluß dieſes
Enkels von Karl Marx iſt in der letzten Zeit ſtändiwachſen der Aufſtieg der radikalen Minderheit zur ter

heit iſt in großem Maße das Werk ſeiner hinreißenden Per
ſönlichkeit und als ihr anerkannter Führer iſt er auch heute
der eigentliche Führer der Partei vor deſſen politiſcher Begabung ängſtliche Regierungskreaturen wie Renaudel völlig
verblaſſen Louguet ſteht heute wie er immer geſtanden hat

Partei hervorzurufen die d jetzt noch aus einem natio

In hartem Ringen konnte der Feind im allgemeier vis an ſeine e e
getrieben werden kleiner Geländegewinn blieb ihm im

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern herrſchte geſteigerte Feuertätigkeit an
der Küſte und vom Houthoulſter Wald bis zur re
Menines Ypern Nach Trommelfeuer erfolgten nachts hef
tige engliſche Vorſtöße nordöſtlich von St Julien
Der Feind iſt überall abgewieſen worden

Südlich des La Vaſſé Kanals und auf beiden Ufern der
Scarpe bereiteten die Engländer gleichfalls mit ſtarker Ar
tilleriewirkung Erkundungen vor die ihnen keinen Erfolg
brachten

Nördlich von St Quentin haben ſich bei Gricourt und
Villeret heutemorgen Gefechte entwickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn der Champagne ſtießen franzöſiſche Bataillone öſtlich

der Straße Somme Py Suain vor ſie wurden durch Gegen
angriff vertrieben

Vor Verdun iſt auf dem Oſtufer der Maas tags
über erbittert gekämpft worden

Die erſten Wellen der morgens zwiſchen Foſſes Wald
und dem Bezonvaux Walde angreifenden Franzoſen brachen
im Feuer unſerer Grabenbeſatzung zuſammen Den hinte
ren Staffeln des Feindes gelang es bei neuem Anſturm
von Nebel begünſtigt den Chaume Wald und auf Orna
zu dieſes Dorf war nach Angabe eines gefangenen Offi
zier sdas Ziel desfranzöſiſchen Angriffes Boden zu ge
winnen Hier traf ſie der kräftige Gegenſtoß unſerer
Reſerven und warf ſie ſüdwärts zurück Abends vervoll
ſtändigte ein neuer Stoß unſerer Kampftruppen den Erfolg

Südteil des Chaume Waldes und auf dem öſtlich davon
itreichenden Rücken

Von drei franzöſiſchen Diviſionen die
blutigſte Verluſte nach Gefangenenausſage bis
zu 50 Prozent erlitten ſind mehr als 300 Gefangene
in unſerer Hand geblieben

Unſere Infanterie hat ſich vortrefflich geſchlagen die
Artillerie ſehr gut gewirkt Wertvolle Dienſte leiſteten die
Jnfanterieflieger

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern

Zwiſchen Oſtſee und Dünagadrückten unſere
Vortruppen an mehreren Stellen die ruſſiſchenleiqherungen auf die im Ausbau befindlichen neuen
Stellungen zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Pruth lebhaftes Störungsfeuer und Vor

feldgeplänkel Jm Ojtoztal iſt die Artillerietätigkeit merk
lich aufgelebt

a

Mazedoniſche Front
Südlich des Ochrida Sees wurden ruſſiſche

Vorſtöße abgewieſen
Weſtlich des Malik Sees haben franzöſiſche Kräfte einige

Ortſchaften auf dem Nordufer des Devoli Abſchnittes beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
J e

auf dem Standpunkt daß Frankreich ſo raſch wie möglich
einen ehrenhaften Verſtändigungsfrie ſchließen ſollte
um das nutzloſe und verhängnisvolle Gemetzel ſeiner beſten
Söhne zu beenden Das franzöſiſche Proletariat in den
Fabriken und an der Front ſtimmt ihm zu und erblickt in
ihm den wahren Vertreter ſeiner Wünſche Sein Wirken für
den Weltfrieden wird durch das Scheitern der ſoziagliſtiſchèn
Friedenskonferenz zu Stockholm eher einen neuen Anſporn
erhalten als abgekühlt werden Alle Anzeichen deuten dar
auf daß es während dieſen vierten Kriegswinters dem das
franzöſiſche Volk mit Beängſtigung entgegenſieht zu wichti
gen Entſcheidungen und einer folgenſchweren Klärung der
Friedensfrage im galliſchen Sozialiſtenkager kommen wird

wilde Flucht der Ruſſen
Daily Chronicle empfängt von ſeinem Korreſponden

ten Harold ar m äNachdem die Ruſſen die nabrücke rengt hatten zogenſie ſich langſam zurück dem Ftrw jeden ſuhbreit Beden
ſtreitig machend Längs der Küſte aber nicht aus Riga ſelbſt
richteten die Deutſchen ihren Angriff auf die Ruſſen
Sie brachten ihre beſte Artillerie in Stellung und drangen
mit einer Schnelligkeit durch die BVreſche bei
Uexküll die an Mackenſens Durchbruch in
Galizien erinnert Sie ſetzten ihren Weg nordwärts

fort Jhnen voran ging tödliches Artilleriefeuer Nach den
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letzten offiziellen Berichten erfolgte der ruſſiſche Rück
zug bis Waldendorf geordnet alsdann artete er in eine
wilde Flucht aus Es iſt nutzlos fährt der Korreſpondent
fort Betrachtungen über Möglichkeiten und Wahrſcheinlich
keiten anzuſtellen Was jetzt in Rußland vor geht be
deutet eine Entſcheidung und eine Kataſtrophe
Auf dem Lande ein Fieber in Petersburg ein Delirium
das jede Vorausſage zuſchanden macht

Bereits hat die Räumung Petersburgs be
gonnen Die größte Zahl der Schulen und Verwaltungs
bureaus wird nach Moskau überführt Das Blatt Jnveſtia
teilt mit daß auch die engliſche franzöſiſche italieniſche und
amerikaniſche Botſchaft ſchon in den nächſten Tagen nach
Moskau überſiedeln wohin die Gefandtſ en rbiens
ſag hnien Montenegros und Belgiens bereits geflüchtet
ind

Daily Chronicle meldet aus Petersburg Die Be
ſatzungen der Forts Krasnaja werden als aufſäſſig gemeldet
Sie fordern die Wiederzulaſſung der Marineausſchuüſſe in
Kronſtadt Das Fort Jna verhält ſich paſſiv

Ein ruſſiſcher Kriegsrat
Nach dem Hamburger Mittagsblatt wird über Stock

holm berichtet Die Petersburger Preſſe meldet öfftziös daß
Kerenſki ſich nach Pſkow begab Dort ſind auch der
Oberkommandierende der Armee General Kornilow
General Leſchitzky Generalleutnant Parſky und Ad
miral Romaſos der Chefkommandant der Oſtſeeflotte
eingetroffen Es wurde ein Armeerat abgehalten der wich
tige Beſchlüſſe im Hinblick auf die Lage an der Nordweſtfront
getroffen haben ſoll Der Armeerat einigte ſich dahin daß
alle Maßnahmen getroffen werden die Lage im Bereiche der
12 Armee wieder herzuſtellen Die Stellungen der benach
barten Armeen ſcheinen vorläufig nicht geſfährdet zu ſein
r mit einer Abbiegung der geſamten
T U u 7 4 r 7Armee General Weſlojowfſke wurde vom Dienſt ſu
pendiert und durch General Lomnowfki erſetzt Der bis
bisherige Oberkommandierende der ſechſten Armee General
Kieſſeljewſtki iſt ebenfalls feines Poſtens enthoben
worden ſein Nachfolger iſt General Dan i fo w

Zweifelhafte Vollmachten Kornilows
Die Widerſprüche in den jüngſten Petersburger Depeſchen

in der Frage ob Kornilow die von thin geſorderten
diſziplinaren Voll machten erlangt oder
nicht glautb das Echo de Paris folgendermaßen beant
worten zu können Kerenſki und ſeine unbedingten Anhänger
im Miniſterium hätten dem r Kornilows willfahrt
aber dieſer Beſchluß iſt in einer Sitzung gefaßt worden der
Kornilows Gegner nicht beiwohnen konnten Als dieſe hier
von erfuhren hätten ſie durch den Sowjet gegen Kerenſkis
Vorgehen proteſtieren laſſen ſo daß man zur z it nicht
mit Beſtimmtheit verſichern könne o b Kornilows
Vollmachten gültig ſeien oder nicht Erſchwert wird
wie Echo hinzufügt die allgemeine Lage durch den
Stillſtand der wichtigſten Kriegsmaterial
werkſtätten darunter der Putilow Werke ſowie die
Lahmlegung der Förderung einer großen A von Kohlen
gruben Dabei häuften ſich die anarchiſtiſchen Anſchläge
Die aller ſchlimmſte Kriſe ſei aber wie auch andere
Pariſer Blätter betonen die des Eiſenbahnverkehrs

urch würden nicht nur die militäriſchen tionen be
hindert ſondern das u wr Wirtſchaftsleben
unterbunden Neuerlich fordert die Pariſer Preſſe
allen voran Le Journal die raſcha ene Einfluß
nahme der Ententeſtaaten auf den ganzen ru

Die Beſatzung der vorgeſchobenen Stel
lungen in Finnland telegraphierte an den Befehls
haber der baltiſchen Flotte er möge Kerenſki ſagen man
wolle bis zum letzten Geſchoß kämpfen Gleich
zeitig hat der Hauptausſchuß der 2 einen

ufruf an alle Kameraden gerichtet die revolutionäre
Flotte möge jetzt da der Feind gegen das des revo
utionären Rußlands vordringe beweiſen ſte lieber

untergehen als der Flotte des Deutſchen Kafſers weichen
wolle

r einer allgemeinen Verſammlung der Kommiſſare der
Soldatenverbände hat Sawinkow des Kriegs
miniſteriums unter allgemeinem Beifall die Zuſammen
faſſung aller lebendigen Kräfte zum an des Vaterlandes
und der Revolution gefordert Schließlich iſt als bemerkens
wert zu verzeichnen daß eine Erklärung der maximaliſtiſchen Sozialdemokraten in einer Sitzung des
Arbeiter und Soldgtenrates deren Zuſammengehen
nitderganzen Demokratie ankündigt um wenn
es ſein muß durch den Tod das Heil zu ſichern

Kornilow als Sändenbock
Infolge der ruſſtſchen Niederlage an der Nrodfront wird

in Petersburg Kornilowse Rücktritt prophezeitBezeichnenderweiſe ſchieben amtliche Kom re u Ruski

Jnvalid die Schuld der Niederlage auf die Un
geſchicklichkeit der Oberſten Heeresleitung
da dieſesmal die Soldaten heldenmütig Wider
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ſtand geleiſtet hatten Die roeiter und Soldatenräte
betreiben außerdem eine lebhafte Hetze gegen den verhaßtena Der eechteler u be neteine rleitung als notwendig der die Soldaten vertrauenKornilew ſei ist die e Perſönlichkeit Jn der
Provinz vermehrten nach dem Dijien die Nachrichten aus
der Front die Verzweiflung und an die gegenrevolutio
näre Bewegung an n Der Ru mag der tig des
So Syſteins habe n den letzten Tagen ſichtlich ver
mehr

Enttäuſchung und Wut in England
Die unbeſchreibliche Enttäuſchung und Wut der engliſchen

Preſſe über den unaufhaltſamen deutſchen Vor
warſch in Livland kommt in den Kommentaren der
Militärkritiker treffend zum Ausdruck Allgemein iſt zwar
iſt Tendenz vorhanden die deutſchen Erfolge herabzuſetzen
und als nebenſächlich hinzuſtellen zwiſchen den Zeilen iſt
aber die Beſorgnis leſen v die Auswirkung des
deutſchen Steges den vollſtändigen militäriſchen Zuſammen

bruch Rußlands zur Folge haben könne Typiſch für die in
England herrſchende Stimmung ſind die Auslaſſungen der
Daily Rews die erklären Petersburg ſcheine zwar nicht
unmittelbar bedroht ungeachtet deſſen w aber die Er
erung der ruſſiſcheſt Hauptſtadt durch die deutſchen Truppen

beſte Medizin um Rußland aus ſeiner Lethargie auf
zvurütteln

Um den ſtarken moraliſchen Eindruck den die
Flucht der 12 ruſſiſchen Armee hervorgerufen hat zu ver
wiſchen wird behauptet die deutſche Heeresleitung werde ſich
höten zu weit ins Jnnere Rußlands einzudringen Ob
gleich zwiſchen Riga und Petersburg keine ſtarken Verteidi
gungsftellungen vorhanden ſeien werde ein Vormarſch derDeutſchen durch das ſumpfi Gelände n er
ſchwert Außerdem verſtänden es die ruſſiſchen Truppen
auf dem Rückzuge das aufgegebene Gebiet vollſtändig zu ver
wüäſten Dann wird darauf hingewieſen daß Deutſchland
nicht genügend Truppen beſitze um die im Falle eines weite
ren Pormarſches erforderlichen Etappenpoſten aufzuſtellen
ganz abgeſehen davon daß es außerordentlich ſchwierig ſei
eine lange Kommunikationslinie t gegen ruſſiſche Vor
ſtöße zu verteidigen Die Militärkritiker faſſen ihre Anſicht
dahin zuſammen daß die veutſche Führung nur eine Ver
beſſerung ihrer Front anſtrebe aber nicht viel weiter vor
gehen werde umihre linke Flanke nicht einem drohenden
ruſſiſchen Angriff auszuſetzen

Der Londoner Korreſpondent der Politiken tele
graphiert ſeinem Blatt daß in den engliſchen Militärkreiſen
ein Angriff der deutſchen Seeſtreitkräfte auf
Kranſtadt und Reval in Betrocht gezogen werde
Kleichzeitig wird aber verſichert daß eine deutſche Flotten
abteilung bei einem Verſuch in den Finniſchen Meerbuſen
einzudringen ſich im hohen Grade den Angriffen ruſſiſcher
und engliſcher Unterſeeboote ausſetzen werde

Die Verſchwörung der Schwarzen Hundert
Das Pariſer ruſſiſche Preſſebureau macht über den letz

ten gegenrevolutionären Anſchlag den die
Vorläufige Regierung auf die Spur kam nähere Angaben
Die Verſchwörung der bekannten Schwarzen Hundert trieb
im Mittelpunkt Petersburgs ſein Weſen Durch Maſſen von
Flugblättern und Broſchüren entfachte man eine energiſche
Werbearbeit unter gewiſſen Fronttruppen wie in Dörfern
wo ein ganzes Netz geheimer Organiſationen geſchaffen
wurde Nach den neueſten Nachrichten iſt man in Peters
burg auf neue erſtaunlichere Entdeckungen
gefaßt

General Gurko lanesverwieſen
Berlingske Tidende meldet aus Stockholm Wie aus

Petersburg telegraphiert wird iſt General Gurko
landes verwieſen worden Er wurde nach Tornea
gebracht und kann von dort aus ſeine weitere Reiſe
route ſelbſt beſtimmen Jn Petersburg und den
großen Provinzſtädten finden fortgeſetzt eine Menge von
Verhaftungen und Hausſuchungen ſtatt um volle Klarheit
über die gegenrevolutionäre Bewegung zu erhalten

Der Prozeß Suchomlinow
Petersburg 7 Sept z Suchomlinow Prozeß wurdenzwei Briefe des Fürſten Andronikow eines politiſchen Aben

teurers von Einfluß verleſen deren einer vom 27 Sept
das Jahr fehlt an die Zarin folgendes beſagt Suchom

tinow iſt das Opfer der Liebe zu ſeiner Frau die verrücktes
Geld für ihren n r und Reiſen nach dem Aus
ande auswirſt und ihren Mann zwang ſich dazu die nötigen
Mittel zu verſchaffen Ein treuer Untertan ſeines Kaiſers
verkauſte er doch ſein Gewiſſen als Ehrenmann und macht
ich zum Sklaven um die Gelüſte derjenigen zu befriedigen
die er liebt Da ſein Miniſtergehalt nicht hinreicht und ſeine
Frau jährlich 150 000 Rubel ausgibt ſucht er Mittel um
ſeine Einkünfte zu erhöhen Sein Gewiſſen wird immer
de kprer und er verſchmäht nicht Trinkgelder von Liefe
ranten

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Papſt und öſe Entente
Reuter meldet gus London Ein katholiſcher

Diplomat aus einem der alliierten Länder hatte kürzlich
eine Unterredung mit dem Papſt über die die Daily
Rews berichtet

Als der Diplomat über das Unglück ſprach von dem
ſein Land durch den deutſch türkiſchen Bund heimgeſucht ſei
rief der Papſt ungeduldig aus Ja aber die RuſſenSie wollen doch Konſtant onpel

Der Diplomat ſagte kein Grund beſtehe zu einer
Furcht vor den Ruſſen Aber der Papſt antwortente Ruß
land zeigte niemals Empfindungen er die katholiſchen Inter

eſſen Wie a ſie el ſe die Prieſter in der
Diözeſe Lemberg behandelt

Der Diplomat wies darauf An daß die Deutſchen in
Belgien viele Prieſter haben totſchießen laſſen worauf der

Peſt ivete Der Krieg bringt große Graufamkeiten
ntt hoh
Der Papſt fragte dann was die Entente eigent

ich wolle worauf der Diplomat antwortete Zu aller
erſt die des preußiſchen Militarismus

Der Papſt ſagte Aber dann müſſen die anderen auch abrüſten Der a pſt gab dann r rin
T h e h eegegiele Zer Sir wie diezurü vo othringen die Schaffung neNationalſtaaten auf den Ruines Oeſterreichs und Gotiehligh

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresvericht

Wien 9 Sept Amtlich wird verlautbart
An der Heeresfront Generaloberſt Erzherzog

an ſtellenwetſe Artilleriekampf und lebhaftere Gefechts

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Monte San Gabriele und andere Abſchnitte

der Iſonzofront liegen unter ſchwerem italieniſchen Geſchütz
r Die feindliche Jnfanterie wurde durch unſere

en niedergehalten
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm albaniſch mazedoniſchen Seengebiet
entwickeln u Kämpfe zwiſchen unſeren
Truppen und den Franzoſen n der unteren
Vojuſa wurden feindliche Erkundungsabteilungen zurück
gewieſen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 9 Sept abends Amtlich
Bei Ypern und auf dem rechten Maasufer lebhafter

Artilleriekampf
Vom Oſten bisher nichts Weſentliches gemeldet

e der Papſt die Audienz auf brüske
eiſe
Der Diploma der den Papſt ſeit langen Jahren kennt

ſagte daß der a von äußerſtem Mißtrauen gegen Ruß
land beſeelt ſei Die drei Hauptmotive die die Grundlage

Papſtnote bilden ſagt der Diplomat ſind Der feurige
Wunſch des Papſtes den Friedenskongreß bei ſich abgehalten
zu ſehen die Furcht bei den deutſchen Katholiken Anſtoß zu
erregen und endlich die Furcht vor der Vernichtung Oeſter
reichs der größten katholiſchen Macht in Europa

Die Tiroler und die Papſtnote
Wien Sept Der Tiroler Landeskulturrat hielt geſtern

eine Vollverſammlung ab Es wurbe einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen in der der Landeskulturrat und die
die Vollverſammlung beiwohn enden Tiroler Reichsrats und
Landtagsabgeordneten dem Kaiſer und dem Papſt für die
ernſten und unabläſſigen Bemühungen um die Erlangung
des Friedens Dank ausſprechen und feierlich erklären daß
von dem alten habsburgiſchen Stammland Tirol deſſen Be
wohner ohne Unterſchied der Sprache und Raſſe ihre Kaiſer
treue ſtets mit ihrein Blut bewieſen haben daß kein gus
breit Erde an den Feind überlaſſen werden darf

Den Friedensſtar geſtochen

Jn der württembergiſchen Zentrumspartei ſcheint ſich ein Umſchwung in der Beur
teilung der Mehrheitsreſolution des Reichs
tags vorzubereiten Das Landesorgan der württembergi
ſchen Zentrumspartei das Deutſche Volksblatt erläßt in
auffallender Form einen Aufruf zur Friedensfrage in dem
die Parlametarier in Land und Reich um vertrauensvolle
ſchriftliche Mitteilungen ihrer Grundauffaſſung über das
Friedensproblem insbeſondere um Beantwortung der Frage
erſucht werden ob ſie ſich auch jetzt noch zur Friedensent
chließung des Reichstags bekennen Den Anlaß zu dieſem

orgehen gaben wie das Blatt betont die ſich mehrendenZuſhriften von allen Seiten und insbeſondere die Aus

ihrungen eines Parteifreundes der ſich als bisheriger An
änger der Friedensreſolution und nach wie vor als Ve

wunderer der päpſtlichen Friedensnote bezeichnet jetzt jedoch
erklärt die Wilſonſche Note habe ihm jeden Glau
ben an die praktiſche Durchführbarkeit der
Friedensbeſtrebungen geraubt Wilſon habe
ihm bis auf weiteres den Friedensſtar geſtochen Zeit wird
es allerdings Die Red

Wilſon auf der Pazifiſtenjagd
Nach einer New Yorker Dail Mail Meldung haben

in Chicago die erſten polizeilichen Hausſuchungen in den
Räumen der dortigen deutſch amerikaniſchen
Blätter ſtattgefunden Bei zwei Arbeiterzeitungen und
in einer Buchhandlung die radikale Schriften verkauft
wurde zahlreiches Material beſchlagnahmt

Nach einer Matin Meldung ſtehen namentlich in den
Weſt und Südweſtſtaaten der Union Maſſen
verhaftungen verdächtiger Pazifiſten bevor Jn einer
Reihe von Staaten ſind in den Bureaus des Jnternationalen
Arbeiterbundes Hausſuchungen abgehalten worden Die
Gelder die Korreſpondenz und die Mitgliederliſten wurden
beſchlagnahmt

Annahme der neuen amerikaniſchen Kriegsanleihe im
Repräſentantenhaus

Aus Waſhington wird gemeldet Das Repräſentanten
haus nahm idne vent die Geſetzesvorlage über eine
neue Kriegsanleihe von 10 Milliarden Dollars an woraus
den Alliierten monatlich 00 Millionen vorgeſtreckt werden
ſollen Weiter wurde ein Antrag der die Ernennung einer

m r für die h bezweckt abgelehnt Die geſamte Vollmacht über die Finanzverwaltung
wurde in Wilſons Hände gelegt Der Schiffahrtsrat er
nannte eine Ausklarierungskommiſſion die allen Schiffen
deren Beſtimmung fraglich iſt das Einnehmen von Bunker
kohlen verweigern wird Dieſe Kontrollkommiſſion wird
mit der Ausfuhrkommiſſion zuſammenarbeiten

Rmerikas Schiffsmangel
Das holländiſche Nieuwe Bureau meldet aus Waſhington

Der Mangel an Schiffsraum wird in allernächſter Zeit
Amerika veranlaſſen holländiſche und ſkandi
naviſche Schiffe in amerikaniſchen Häfen zu
beſchlag nahmen Man wird ſie zwingen die Lebens
mittel die ſie bereits für Holland geladen haben wieder aus
zuladen und nach Auſtralien und Java zu gehen um dort
Weizen und Mais abzuholen Die Ernte auf Java zeigt
eine erhebliche l n Es iſt eine Uebereinſtimmung
über die Feſtſetzung niedriger Schiffsfrachten mit Kriegs
material für die er Regierung und die Alliierdenerzielt worden und zwar 32 bis 52 Schilling p To was
eine Preisverminderung von 65 bis 75 Prozent bedeutet
Auch das nennt Amerika juſt wie England Schutz der
einen Nationen D Red

Gerammt
Wie in ver franzöſiſchen Preſſe bekanntgegeben wird

wurde der Dampfer Natal auf der Höhe von Marſeille

oom Vampfer Malgache Er Holſtad 14 443 To
gerammt Laut Petit Pariſien kamen von der Be
ſatzung 31 Mann und der Kommandant um Natal hatte
zahlreiche Truppen an Bord über deren Verluſte
jedoch nichts bekanntgegeben wird Doch müßten die Verluſte
erheblich geweſen ſein denn Petit Pariſien oergleicht
die Einzelheiten des Unglücks mit dem ſchrecklichen Zuſammen
We zwiſ n den Dampfern Jnſulaite und Lidrn im

ahre

Die geopferten Schotten
Eine größere Anzahl Mannſchaften und Offiziere der

45 und 46 ſchottiſchen Brigade die am 22 Auguſt weſtlich
Zonnebeeke von den Deutſchen gefangen wurden erzählten
wieder viel von den ungeheuren Verluſten der
Schotten Auch am 31 Juli hatten ſie außerordentlich
hohe Verluſte weil ſie wie üblich am weiteſten vorgedrungen
waren und die 55 engliſche Diviſion zu ihrer
Linken nicht mitkam Die Schotten geben überein
ſtimmend an daß ſie jedesmal an die heißeſte Stelle der
Front geſteckt würden dagegen würden ſie im engliſchen
Heeresbericht nicht erwähnt ſo daß der Ruhm immer den
Engländern zufiele Bei ſolchen Zuſtänden iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß eine gereizte Stimmung in den ſchotti
ſchen Truppen gegen die Engländer herrſcht So verwahrte
ſich ein Offizier der während der Autofahrt durch Rouſſe
laere von Eingeborenen laut als Engländer begrüßt wurde
ſehr lebhaft dagegen indem er rief Erlauben Sie ich bin
Schotte Auf die Frage ob es ihm peinlich ſei für einen
Engländer gehalten zu werden äußerte er ſich ſehr un
günſtig über dieſe

Deutſches Reich
Eine neue Partei

Am Sedantag iſt in Königsberg die Deutſche
Vaterlands Partei begründet worden An ihrer
Spitze ſtehen als Ehrenvorſitzende Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg als 1 Vorſitzender Großadmiral v Tirpitz
und als 2 Vorſitzender Generallandſchafts direktor a D
Kapp Jn dem Gründungsaufruf heißt es u a

Weite Kreiſe des deutſchen Volkes ſtimmen mit der
Stellungnahme der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit zu
den wichtigſten Lebensfragen des Vaterlandes nicht überein
Sie erblicken in dem Verſuch gerade jetzt wo des Reiches
Schickſal auf dem Spiele ſteht Kämpfe um Verfaſſungsfragen
hervorzurufen und in den Vordergrund zu ſtellen eine Ge
fährdung des Vaterlandes und eine wenn auch nicht gewolltePordernag unſerer Feinde Sie ſind der Anſicht daß der

vor dem Kriege gewählte Reichstag tatſächlich nicht mehr
die Vertretuno des deutſchen Volkswillens darſtellt

Der Aufruf wendet ſich dann gegen nervenſchwache
Friedenskundgebungen Die Partei will mit vaterländiſch
gerichteten politiſchen Parteien nicht in Wettbewerb treten

Ausland
Die Neubilöung des Miniſteriums Ribot

Paris 9 September Havas Nachdem die Präſt
denten beider Kammern nach Paris zurückgekehrt waren hat
Miniſterpräſident Ribot dem Präſidenten der Republik das
Rücktrittsgeſuch des Miniſteriums überreicht Dieſer hat ſich
mit beiden Kammerpräſidenten beſprochen und ſodann
Ribot den Auftrag zur Bildung eines neuek
Miniſteriums angeboten den dieſer auch ange
nommen hat

Sonntag nachmittag beabſichtigte Ribot dem wie alle
Pariſer Blätter melden Präſident Poincars die Neu
bildung des Miniſteriums anvertrauen wird mit
den von ihm in Ausſicht genommenen Volksvertretern wegen
r der freiwerdenden Miniſterpoſten zu beraten
Hierzu bemerken die Döbats Ribots Hauptorgan der
Leitſpruch des Miniſterpräſidenten ſei ſo raſch als möglich
lückenloſe Arbeit zu verrichten Das künftige Kabi
nett wolle nicht nach der politiſchen Vergangenheit ſeiner

en beurteilt werden ſondern nach ſeinem reich
haltigen Programm und nach ver Art wie es zur
Ausführung gelangen werde Clemenceau beharrt
auf ſeinem kategoriſchen Nein gegenüber
jeder Kombination Ribot Neue Triebe ſeien von
Ribot zum Heile Frankreichs nicht zu erwareten im beſten
Falle neue Worte

Orlando ſoll gehen

Jn Rom fand laut Corriere della Sera eine Ver
ſammlung der Zentralvorſtände der Parteien der radikalen
Reformſoztaliſten der Nationaliſten Republikaner konſti
tutionellen Demokraten und der Vertreter des Verbandes
der konſtitutionellen liberalen Vereine ſtatt Der Verſamm
lung nahm eine 215 an in W die innerePolitik des Miniſters Orlando als den ürfniſſfen der
Kriegsziele nicht entſprechend bezeichnet und die Erſetzung
Orlandos als Jnnenminiſter durch einen Mann fordert der
ſich der Lage in der ſich Jtalien befindet nach Geiſt und
Willen gewachſen zeigt

Vermiſchtes
Keue Kickelerzfunde im Kronlanöe Salzburg
Die bedeutenden RNickel Kobalt und Kupfererzlager

tätten auf dem Möcdcklberge bei Leegang deren Ausbeutung

nde des vorigen Jahrhunderts en r einn wurde r von neuem erſchloſſen worben Schon im
uni vorigen Jahres war eine Erzmenge von über 26 006
ubikmetern ſichtbar aufgeſchloſſen Der drrt lagernde erz

führende dolom v Kalk beſitzt einen Rauminhalt vor
vielen Millionen Kubikmetern und es lääßt ſich nach den
bisherigen Verſuchen der Metallgehalt an Rickel Kobalt und
Kupfer auf Hunderttauſende von Tonnen ſchäßen Es de
deutet dies einen wertvollen Schatz für unſere Kriegs und

riedensinduſtrie zumal wenn man in Erwägung zieht daff
ie Weltprodnktion an Nickel von 500 Tonnen im Jahre

1900 auf rund 28 000 Tonnen im Jahre 1912 geſtiegen war
von denen etwa ein Sechſtel anf Deutſchland unv Oeſterreich

rn entfällt und kaum ein Drittel des eigenen Vedarfes
te
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckz
er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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